






BUNDESLIGA-POWER AUF DER SCHIENE

MT Bundesliga-Handball in Kassel - das rockt richtig! 
Das müssen viele wissen. Das sollen viele sehen.
Dieser dynamische Auftritt im XXL-Format ist ein echter Hingucker. Ab sofort auf der Schiene.
Möglich geworden ist er durch die Partnerschaft zwischen der MT und der KVG (Kasseler Verkehrs-Gesellschaft).
Die hat sich bewährt, seit die MT in der 1. Bundesliga spielt. Sie wurde vertieft, als die Kasseler Rothenbach-Halle 
als Heimspielsstätte ausgewählt wurde. Auch die Handballfans haben diese Partnerschaft längst schätzen gelernt.
Zum Beispiel weil die MT-Eintrittskarte gleichzeitig als KombiTicket gilt. Da ist bei den Heimspielen die Fahrt mit Bus,
Tram und RegioTram geich mit drin - ohne weitere Kosten! Und wenn man als Fan dann sogar noch mit der Tram im
original MT-Design zum Spiel fährt, ist der Handballgenuß einfach perfekt. Weitere Infos siehe auch auf www.kvg.de



Von der Partnerschaft über die Idee bis zur Umsetzung:
Christa Ambrosius (li.), Kasseler Verkehrs-Gesellschaft KVG
Christine Höhmann, Marketingleiterin MT Melsungen Bundesliga-Handball
Carsten Jünger, Geschäftsführender Gesellschafter PAC Werbeagentur GmbH
Klaus Heitmann (nicht auf dem Bild), Heitmann Werbetechnik und Messebau
und MT-Maskottchen "Henner"



MT in der Region unterwegs36

Mitsubishi Space Runner Cool
Gebrauchtfahrzeug, Kombi, HU 4/2012

100 kW (136 PS), Schwarz, Benzin, Schaltgetriebe
Klimaanlage, EZ: 2/2000, 112.500 km

4.700 EUR

Toyota Corolla 1.6 Combi Sol mit Automatik!
Gebrauchtfahrzeug, Kombi, 81 kW (110 PS), Grau,

Benzin, Automatik, Umweltplakette 4 (Grün), 
Klimaautomatik, EZ: 5/2005, 50.000 km

10.400 EUR

Volkswagen Caravelle Lang 
DPF Trendline 9-Sitzer, Gebrauchtfahrzeug, Van,
HU 1/2011, 96 kW (131 PS), Silber, Diesel, Schalt-

getriebe, Umweltplakette 4 (Grün)
Klimaanlage, EZ: 1/2009, 78.000 km

27.700 EUR

Honda Insight 1.3 Comfort wie NEU!
Gebrauchtfahrzeug, Limousine, HU 1/2013

65 kW (88 PS), Silber, Hybrid (Benzin/Elektro), 
Automatik, Umweltplakette 4 (Grün)

Klimaautomatik, EZ: 1/2010, 1.000 km
16.600 EUR

Honda Jazz 1.2 i-VTEC Trend + Style
Gebrauchtfahrzeug, PKW, Tageszulassung
HU 11/2013, 66 kW (90 PS), Rot, Benzin, 
Schaltgetriebe, Umweltplakette 4 (Grün)

Klimaanlage, EZ: 11/2010, 50 km
Kraftstoffverbr. (komb./innerorts/außerorts):

5,4/6,7/4,7 l/100km*, CO2-Emissionen komb. 125,0 g/km
12.900 EUR

Honda Jazz 1.4 i-VTEC Comfort
Gebrauchtfahrzeug, Pkw, HU 9/2012, 73 kW 
(99 PS), Rot, Benzin, Schaltgetriebe, Umwelt-
plakette 4 (Grün), Klimaautomatik, EZ: 9/2009,

15.000 km
13.400 EUR

Daihatsu Cuore 1 Hand
Gebrauchtfahrzeug, Pkw, HU 2/2011

31 kW (42 PS), Gelb, Benzin, Schaltgetriebe, Um-
weltplakette 4 (Grün), EZ: 2/1998, 100.000 km

1.350 EUR 

Z W E I R Ä D E R

Suzuki GSF 1200 S, Koffer und TopCase
Gebrauchtfahrzeug, Motorrad

EZ: 4/2000, 72 kW (98 PS), 1157 cm³, 26.900 km
3.899 EUR

Honda FES 125 Pantheon incl. Top Case
Gebrauchtfahrzeug, Roller/Scooter

EZ: 6/2006, 10 kW (14 PS), HU 4/2011
125 cm³, 13.100 km

2.699 EUR

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661/1737 • Fax 05661/1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9:00 - 18:00, Sa: 8:30 - 12:30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8:00 - 17:30, Sa: 8:30 - 12:30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 

Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Eine willkommene Abwechslung zum meist recht anstrengen-
den Trainingsalltag sind für die Spieler die "Einsätze" abseits
der Hallen und Krafträume. So wie hier beim SPORTTREFF im
Baunataler Herkules-Markt. Nach umfangreichen Verschöne-
rungsmaßnahmen wurde der Markt Anfang Dezember wieder
eröffnet. Dazu waren die MT-Cracks eingeladen. Nenad Vucko-
vic, Mario Kelentric, Jens Schöngarth, Felix Danner, Andrej Kli-
movets und Michael Allendorf (v.l.) warten auf die
Autogrammjäger. Das Team vom SPORTTREFF gesellt sich gern
zum Gruppenfoto mit den Bundesligaprofis.

AUTOGRAMME IM
SPORTTREFF BAUNATAL

In der Weihnachtsbäckerei ...



Natursteine

individuelle Gestaltung

Badmöbel

Reparaturservice

1.600 m2 Ausstellung

ständig günstige Rest-
und Sonderposten

www.fliesen-schmoll.de

gestalten

Mit uns

Lebensräume
Fliesenverkauf und 
Fliesenverlegung zu 
fairen Preisen vom 
Meisterbetrieb

37

Körle-Lobenh. Uferstraße 1 Tel. 05661/73040
Rotenburg/F. Hinter der Landwehr 2 Tel. 06623/1332
Eisenach Dürrerhöfer Allee 9 Tel. 03691/62320

Partner des MT Teams



Torschützen38

MT-Torschützen Stand: 21.12.10

Pl. Spieler Spiele Tore 7m ø Feld-
ges. tore

1  Nenad Vuckovic 16  86 6  5.4  80
2 Savas Karipidis 16 59 21 3.7 38
3 Alexandros Vasilakis 13 59 0 4.5 59
4 Grigoris Sanikis 16 55 0 3.4 55
5 Michael Allendorf 16 53 17 3.3 36
6 Andrei Klimovets 15 32 0 2.1 32
7 Jens Schöngarth 14 19 0 1.4 19
8 Michael Schweikardt 16 14 7 0.9 7
9 Felix Danner 16 14 0 0.9 14

10 Alin Sania 11 9 0 0.8 9
11 Milan Torbica 6 6 0 1.0 6
12 Predrag Dacevic 14 3 0 0.2 3
13 Ivan Brovka 5 1 0 0.2 1

Top-Ten Torschützen der Liga Stand: 21.12.10

Pl. Spieler Verein Spiele Tore 7m ø Feld-
ges. tore

1  Robert Weber  Magdeburg  16  127 53  7.9  74
2 Filip Jicha Kiel 16 108 21 6.8 87
3 Uwe Gensheimer RN-Löwen 15 106 36 7.1 70
4 Hans Lindberg Hamburg 16 103 42 6.4 61
5 Michael Spatz Grosswallstadt 16 102 50 6.4 52
6 Benjamin Herth Balingen-W. 16 97 40 6.1 57
7 Chen Pomeranz Ahlen-Hamm 16 92 18 5.8 74
8 Anders Eggert Flensburg-H. 16 89 50 5.6 39
9 Adrian Pfahl Gummersbach 15 89 6 5.9 83

10 Nenad Vuckovic Melsungen 16 86 6 5.4 80

Yeahhhhhhhh!





Entdecken und Gewinnen40

HEY, DA BIN JA ICH
D R A U F !
Schauen Sie mal, Sie
haben gewonnen!
Sind Sie auf dem gezeig-
ten Foto der Zuschauer im
gelben Kreis? Dann nichts
wie hin damit zum Fan-
shop im Hallenfoyer, wo
schon ein Original MT-
Schal auf Sie wartet. 

An dieser Stelle werden ab sofort in
jeder Ausgabe unserer Hallenzeitung
Fan-Schnappschüse unseres MT-Foto-
grafen Heinz Hartung veröffentlicht.
Wer sich an der markierten Stelle wie-
dererkennt und mit dem Bild zum Fan-
shop in der Rothenbach-Halle kommt,
gewinnt ein Produkt aus dem original
MT-Fansortiment.
Also Augen auf, liebe Zuschauer, der
nächste Glückspilz könnten Sie schon
sein!
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Hallo liebe Fans!

Pünktlich zum 1. des Wintermonats
startete das MT-Team mit einem tollen
Auswärtssieg in Balingen (30:26) in den
Monat der Wahrheit, der allesamt Mit-
konkurrenten um den Abstieg bereit
hält. Wie schon in den letzten Spielen
gesehen, hat unser Trainer Michael Roth
aus den vielen guten Einzelspielern nun
eine Mannschaft geformt, wo fast ein
Rädchen ins andere greift und ein ech-
ter Teamspirit herrscht, was leider seine
beiden Vorgänger nicht geschafft hat-
ten. Basis ist die gute Abwehrarbeit, wo

nun auch endlich Mario im Tor zeigen
kann, dass er ein Guter ist und im An-
griff nicht mehr vogelwild geworfen
wird, was auch ein Verdienst vom Trai-
ner ist. Außerdem ist der Spaßfaktor
wieder da, ohne den das Kollektiv nicht
funktioniert. Mit diesem nun vorhande-
nen Selbstvertrauen braucht uns auch
vor den kommenden Spielen im Hessen-
derby gegen Wetzlar, den SC Magde-
burg und in Hannover-Burgdorf nicht
bange sein, wo die RotWeissen überall
präsent sein werden, um die hoffentli-
che Erfolgswelle, nach der 0:24-Punkte-
Serie, wo wir trotzdem immer an das
Team und den Trainer geglaubt haben,

mitzugehen. So werden wir bald den
Tabellenkeller verlassen und da ist ja
auch noch unsere Glücksgöttin Susi
Sorglos mit ihrer positiven Energie und
Telepathie; seitdem sind wir noch unge-
schlagen. Und es geht immer weiter,
immer so weiter! 
Aktuell hat unser Team mit einem
26:22-Pokalsieg in Nordhorn-Lingen
nun die Runde der letzten 8 Mann-
schaften erreicht und mit ein bisschen
Losglück, und nur noch einem Sieg,
fahren wir zum Final Four nach Ham-
burg; das wäre der Hammer; träumen
darf man ja mal und dann hat ja be-

stimmt auch noch
Susi ihre Finger
am Lostopf.
Am letzten Sams-
tag erlebten die
RotWeissen dann
einen wahren
Handballkrini in
der tollen Maxi-
parkArena zu
Hamm, wo unser
Team vor einer
stimmungsvollen
Kulisse mit beein-

druckenden Heimfans, die ihr Team
pausenlos mit Standing Ovation feier-
ten, ein gerechtes 33:33-Remis erreich-
ten, was letztendlich auch als goldener
Punkt zu bewerten ist. Der alles überra-
gende Akteur war unser EX-Melsunger
Marcus Hock, der mit 10 Treffern, leider
auf der anderen Seite, glänzte.
Nun wartet heute das immer ewig
junge Hessenderby gegen die HSG
Wetzlar, das bestimmt vor großer Ku-
lisse stattfinden wird, da auch die Mit-
telhessen mit einer großen Fanschar
anreisen werden. Durch diverse Spieler-
wechsel untereinander und aktuell

unser Trainer Michael Roth, der ja be-
kanntlich kurzfristig aus Wetzlar ver-
pflichtet wurde, hat das Derby natürlich
eine große Brisanz mit dem hoffentlich
besseren Ende für unsere Mannschaft,
sodass es mit dem goldenen Dezember
weitergeht.
Ralf Funtan

Der
Fanclub
RotWeiss
wünscht allen MT-Fans
und unserem 
Bundesliga-Team 
FROHE WEIHNACHTEN

HEUTE ERGEBNIS-TIPP mit 30 € im
START-JACKPOTT!

Fanbus on Tour:
Am Mittwoch, den 29. Dezember 2010
fährt der Fanclub RotWeiss zum Spiel
der 1. Handball-Bundesliga HSV Hanno-
ver-Burgdorf gegen die MT Melsungen. 
Anwurf: 20.15 Uhr AWD-Hall Hannover.
Abfahrten:15.00 Uhr Rotenburg
(REWE), 15.30 Uhr Melsungen (Bus-
bahnhof) und 15.30 Uhr Kassel (Rast-
hof). Fahrpreis: 20 € inkl. Verpflegung
Mit großer Silvester-Tombola
Info und Anmeldungen ab sofort bei
Ralf Funtan, Bus-Hotline 05661-
923305!

MTMTMT
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Fanclub “RotWeiss”42

G O L D E N E R
DEZEMBER?

mt-fanclub.de





Fanclub “Die Bartenwetzer”44

Wir basteln unsere Geschenke heute
selbst! - Herzlich willkommen zum
Hessenderby gegen die HSG Wetz-
lar!

So ganz kurz vor dem Weihnachtsfest
steht erneut ein Handballklassiker ins
Haus. Heute spielen die Roten gegen
die Grünen. Aber nicht gegen
BRAUN/Roth, sondern gegen Ligakon-
kurrenten MT Melsungen, wie es auf
der offiziellen Homepage der HSG
Wetzlar
unter dem
Fanclub
Grün-Weiss
zu erkun-
den ist. Da
findet man übrigens noch ganz andere
Beleidigungen an MT-Verantwortliche,
die für uns als Fanclub und Freunde des
Handballsports nicht nachzuvollziehen
sind. Spieler und Trainerwechsel sind im
Profisport im Prinzip ein normales Tages-
geschäft, in die wir Fanclubs wenig Ein-
fluss haben. Der Frust sitzt manchmal
richtig tief, aber der darf sich niemals so
äußern wie beim Wetzlarer Fanclub!
Das geht eindeutig zu weit und wird
auch noch offiziell geduldet... Unglaub-
lich - und das vor Weihnachten.

Weihnachtsfeeling hatte der Fan-
club "Die Bartenwetzer e.V." über
eine Woche hinaus auf dem Melsun-
ger Weihnachtsmarkt an zwei Stän-
den.
Emsig war das Team um Karin Wende-
roth und Marion Viereck in Aktion, um
täglich mit alkoholfreien Getränken,
weißem Glühwein und Kartoffelpuffern
mit Lachs etc. aufzuwarten. Der käuflich
erworbene Melsunger Handballtropfen
wird nach der Weihnachtsgans mit Si-

cherheit der Verdauung gut tun. Diese
Eigenbaukreation von Marion Viereck
mit ihren Helfern ist immer wieder ein
Hit. Die aufwendige Arbeit von der Ho-
lunderblütenlese, gären, filtern und ver-
schneiden mit Abfüllung ist schon ein
Riesenaufwand, der sich aber dann
lohnt, wenn alles beim gesamten Publi-
kum ankommt. Und das war wahrhaftig
so. Am letzten Samstag fanden sich üb-
rigens Lemgoer Fans auf dem Weih-
nachtsmarkt ein und ließen sich gleich

ihren Koffer-
raum füllen.
Mit Kulinari-
schem der
Bartenwetzer
und der Hoff-

nung an 2 Punkte für die MT in Hamm.
Daraus wurde leider nichts. Aber ein
Punkt war mit im Gepäck. Leider hatte
das Schneewetter viele MT-Fans abge-
schreckt, die Fahrt nach Hamm anzutre-
ten.

Heute aber lassen wir uns durch nichts
abschrecken! Wir haben ein Heimspiel
und sind unter Coach Michael Roth un-
geschlagen. Diese Serie soll auch heute
nicht reissen. Nach dem Superheimspiel
gegen Lemgo, dem Hit beim heimstar-
ken Balingen, dem Pokalsieg in Nord-
horn und dem Punkt auswärts in Hamm
sind nun wieder alle Kräfte binnen kür-
zester Zeit gefordert. Reha-Med mit
neuer Niederlassung in Melsungen hat
nun Orts- und Hautnah zu tun. In un-
mittelbarer Nähe zum Melsunger Markt-
platz fanden sich einige MT-Cracks um
Michael Roth zur Eröffnung beim Bar-
tenwetzer-Weihnachtsmarkt ein. Aller-
dings hielten sie den Holunderlikör nur
zur Präsentation in den Händen. Ge-
trunken wird später...

Gleich gehts zur Sache, die HSG Fans
erwarten wie im Internet beschrieben,
ein Räuspern und Hüsteln der MT-Fans,
mitleidende Sitznachbarn mit Schwielen
am Po, die sich dann schnell auf den
Heimweg machen. Abwarten!!! Wir
sind hier nicht in Hollywood, sondern in
der Rothenbachhalle, um ein herzerfri-
schendes MT-Team im Handballober-
haus zu unterstützen, welches Michael
Roth neues Leben eingehaucht hat. Ma-
chen wir einfach da weiter, wo wir
gegen Lemgo aufgehört haben. Das
war doch genial! Wir basteln heute alle
unser Geschenk von der Tribüne. Frohe
Weihnachten.

Das können wir uns schon wieder alle
gegenseitig wünschen, wenn es am 2.
Weihnachtstag gegen den Tabellensieb-
ten SCM Magdeburg um Ligapunkte
geht. Wer dann die zwei Punkte aus-
packt und einsackt bleibt eine weitere
Überraschung.

Der Handballfanclub "Die Bartenwetzer
e.V." wünscht ein frohes Weihnachts-
fest und alles Gute für das nächste Jahr!
Jörg Weber

Auswärtsfahrt Hannover 29.12.2010
Abfahrt:
15.30 UHr Melsungen, Parkplatz am
Sand
15.50 Uhr Kassel-Rasthof
Fahrpreis 20,00  Euro zzg. Eintritt
Anfragen und Anmeldungen nimmt
Karin Wenderoth unter 0173-5356682
und 05661-6513 entgegen.

Weitere Termine im Januar
- Gänseessen in Lenderscheid
- Kleinkaliberschiessen mit dem MT-
Team bei der Melsunger Schützengilde 

G E S C H E N K E
BASTELN

bartenwetzer-
melsungen.de
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Fanclub “MT-Supporters Kassel”46

Zum Spiel gegen die HSG Wetzlar
am 22.12.2010

Zum heutigen Punktspiel begrüßen wir
die Spieler und Anhänger der HSG
Wetzlar recht herzlich.
Unser hessischer Derbygegner steht in
der Tabelle bisher besser da als unsere
Mannschaft, was so sicherlich nicht zu
erwarten war. Trotz prominenter Ab-
gänge vor der Saison, genannt seien
Sven-Sören Christophersen, aktueller
Nationalspieler, Awishay Smoler und
nicht zuletzt Michael Allendorf, der jetzt
unsere Mannschaft verstärkt, hat die
HSG sich mit viel Kampfgeist vom Tabel-
lenende absetzen können. Stützen der
Mannschaft sind auch unsere ehemali-
gen Spieler Giorgios Chalikidis und Da-
niel Valo, denen unserer besonderer
Gruß gilt. Für unseren Trainer Michael
Roth ist es auch ein besonderes Spiel
gegen seine ehemaligen Schützlinge,
die er ja bis Ende Oktober 2010 be-
treute. Für unsere Mannschaft gilt es,
die Formsteigerung, die sich in den vier
Siegen in den letzten vier Spielen wider-
spiegelte, mit in diese Partie zu neh-
men. Auch wenn wir diesmal vielleicht
sogar etwas favorisiert sind, gilt es zu
kämpfen und das Spiel konzentriert an-
zugehen. Zusätzlich mit dem besonde-
ren Wissen unseres Trainers um die
Stärken und Schwächen der HSG kann
es dann auch wieder mit einem Sieg
klappen!

Zum Spiel gegen den SC Magdeburg am
26.12.2010

Mit dem SC Magdeburg, dessen Spieler
und Fans wir willkommen heißen, be-
grüßen wir eine Mannschaft, die im bis-
herigen Saisonverlauf positiv überrascht
hat. Obwohl sich der SCM mangels gro-
ßer finanzieller Möglichkeiten nicht we-
sentlich verstärken konnte und einige
leistungsstarke Abgänge (Theuerkauf,

Kabengele) zu verkraften hatte, konnte
die Mannschaft einigen Favoriten das
Bein stellen und, ebenso wie unsere
Mannschaft (s.u.), ins DHB-Viertelfinale
einziehen. Der SCM nimmt deshalb der-
zeit einen Platz im oberen Mittelfeld
ein.
Die Mannschaft überzeugt durch mann-
schaftliche Geschlossenheit, hat aber in
Weber, Grafenhorst und Jurecki auch
Spitzenspieler aufzuweisen.
Ein großer Vorteil ist zudem, dass der
SC Magdeburg Lücken durch Abgänge
und Verletzungen durch Spieler aus der
zweiten Mannschaft schließen kann, die
in der 2. Bundesliga Nord spielt. Gegen
diesen Gegner können wir nur mit einer
ganz konzentrierten Leistung und viel
Kampfkraft bestehen.
Wir sind sicher, dass Michael Roth die
Mannschaft gut auf diesen Gegner ein-
stellt und mit etwas Glück ist auch
gegen den SCM etwas drin.

Pokalerfolg
Besonders gefreut haben wir uns über
den Pokalerfolg in der letzten Woche in
Nordhorn/Lingen, einem ganz beson-
ders heimstarken Zweitligisten. Wir hof-
fen nun natürlich auf ein Heimspiel im
Viertelfinale, möglichst nicht gegen Kiel
oder die Rhein-Neckar Löwen. Mit
einem weiteren Sieg wären wir zum
zweiten Mal beim Final Four in Ham-
burg, einem ganz besonderen Erlebnis,
wie wir aus eigener Erfahrung berichten
können.

Rückblick Ahlen/Hamm
Beim Spiel in Hamm gegen die HSG
Ahlen/Hamm, bei dem wir mit drei Mit-
gliedern vor Ort waren, gab es ein
Wechselbad der Gefühle. So lagen wir
in der 20. Spielminute mit 7:13 zurück,
während wir in der 40. Minute mit
22:18 in Führung gingen. Leider wurde
dieser Vorsprung wieder verspielt, so
dass wir letztlich mit dem 33:33 zufrie-

den sein mussten.
Was von diesem Spiel in Erinnerung
bleibt, ist die tolle Unterstützung der
Heimmannschaft durch das Publikum in
der Maxiparkarena, die aggressive Spiel-
weise des Gegners, die durch das
Schiedsrichtergespann aus Magdeburg
und Irxleben viel zu selten und zu milde
bestraft wurde und schließlich der ver-
diente Ausgleich kurz vor Schluss. In
Hamm werden sich noch einige Mann-
schaften schwer tun.

Abschließend wünschen wir allen Zu-
schauern, Handballfreunden und Fans
ein frohes Weihnachtsfest, einen guten
Rutsch und alles Gute für 2011, insbe-
sondere Gesundheit!

Mit sportlichem Gruß
Gunther Sturm
MT-Supporters Kassel

Geplante Auswärtsfahrten:
Mi., 29.12.10: TSV Hannover-Burgdorf
in Hannover; So., 13.02.11: DHC Rhein-
land in Dormagen; Sa., 26.03.11: HSV
Hamburg; Sa., 09.04.11: VfL Gummers-
bach; Sa., 04.06.11: HSG Wetzlar

Kontakt und Anmeldung:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Stehtische im Foyer (Wimpel!)
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461

2 MAL IN FOLGE
SIEGEN?
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Willkommen beim MT Bundesliga-Handball 3

GANZ HARTER
BROCKEN
Eigentlich weiß man,
woran man ist, wenn es
gegen den SC Magdeburg
geht. Die vormals als
"Gladiators" Bezeichne-
ten sind zuhause äußerst
durchsetzungsstark, aus-
wärts aber eher genüg-
sam. Die MT verlor ihr
Hinspiel Anfang Oktober
in der Bördeland-Halle
(21:28) - heute nun ist 
Revanche angesagt. 

Weil der SC Magdeburg zum eigent-
lichen Saisonauftakt Ende August keine
Halle frei hatte, stimmte die MT der Ver-
legung dieses Spiels auf den 8. Oktober
zu. Taktisch erwies sich das aber eher

als Nachteil. So hatte die MT zum Start
das Heimspiel gegen Hannover-Burg-
dorf und war gleich dem hohen Druck
ausgesetzt, den ersten Auftritt - noch
dazu gegen einen als schlagbar gelten-
den Gegner - erfolgreich gestalten zu
müssen. Wie allgemein bekannt, konnte
Melsungen seinerzeit diesem Druck
nicht standhalten und verlor. Das war
dann gleichzeitig der Auftakt zu  einer
unsäglichen Niederlagenserie, die erst
gut zwei Monate später - inzwischen
unter neuem Trainer - gestoppt werden
konnte.

Bis jetzt hat das Roth-Team zwar schon
einige wertvolle Punkte sammeln kön-
nen, aber das reicht bei weitem noch
nicht aus, um sich in Sicherheit zu 
wiegen. Es liegt also auf der Hand: 
Melsungen muss heute gegen Magde-
burg erfolgreich  Revanche für die erlit-
tene Hinspielniederlage nehmen und
dadurch weiter Boden in Richtung 

Vielen Dank 
für Ihre wertvolle 

Unterstützung!

Wir wünschen Ihnen
ein gesundes, erfolgreiches 

und friedliches 
neues Jahr!

Ihr 
MT Bundesligateam



Willkommen beim MT Bundesliga-Handball4

MT Bundesligateam
Saison 2010/2011
Hinten (v.l.): Rolf Klobes (Betreuer), Erdal
Eren (Physiotherapeut), Matthias Horn
(Betreuer), Nico Siebert (Physiotherapeut),
Alexander Fölker (Sportlicher Leiter), 
Sandor Balogh (Co-Trainer), Ralf Wieder-
hold (Fitnesstrainer). 
Mitte (v.l.): Dr. Gerd Rauch (Mannschafts-
arzt), Predrag Dacevic (25), Michael 
Allendorf (22), Alexandros Vasilakis (13),
Felix Danner (17), Alin Florin 
Sania (83), Jens Schöngarth (3), Anton
Månsson (4), Grigorios Sanikis (18), 
Nenad Vuckovic (23), Andrej Klimovets
(7), Michael Roth (Trainer). 
Vorn (v.l.): Ivan Brovko (2), Chris-Florian
Treutler (15), Milan Torbica (10), Mario
Kelentric (1), Robert Lechte (16), Michael
Schweikardt (8), Savas Karipidis (20),
Christian Zufelde (21).
Foto: PAC Werbeagentur

2 MAL NOCH RAN
DANN IST PAUSE

Klassenerhalt gut machen. Damit das
gelingt, sind von der MT einige Dinge
besser zu lösen, als noch im Hinspiel.
Etwa im Angriff: Hier müssen die Bemü-
hungen auf mehrere Schultern verteilt
werden. Weil seinerzeit alle drei Grie-
chen im MT-Team ihrer Form hinterher-
liefen, lastete quasi die gesamte Verant-
wortung des Torewerfens auf Nenad
Vuckovic. Der Serbe markierte in Mag-
deburg zwar sechs blitzsaubere Tore,
aber seine Mitspieler links und rechts
neben ihm blieben weitestgehend blass.

Und auch in der eigenen Hintermann-
schaft sollte man einiges anders ma-
chen. So nützt es z.B. nichts, wenn man
den torgefährlichen van Olphen fast zur
Bedeutungslosigkeit verdammt, darüber
aber scheinbar die anderen SCM-An-
greifer aus den Augen verliert. So ge-
langen den beiden Neuzugängen Jure
Natek und Damir Doborac zusammen
neun Treffer. Addiert man die 11 Tore
von Robert Weber hinzu, haben genau
dieser drei Magdeburger die MT seiner-
zeit im Alleingang "abgeschossen".  

Die Tatsache, vor eigener Kulisse antre-
ten zu dürfen - sollte die MT eher beflü-
geln. Im letzten Heimspiel des Jahres
hat es die Mannschaft um Goalgetter
Nenad Vuckovic selbst in der Hand, bei
den Fans in der Rothenbach-Halle  Ap-
petit auf den Besuch der Spiele im
nächsten Jahr zu machen. Für die Bar-
tenwetzer geht es nach der WM-be-
dingten Pause erst wieder am
Mittwoch, 9. Februar 2011 weiter. Dann
ist um 20:15 Uhr der TuS N-Lübbecke
zu Gast.

Nach dem heutigen Match gegen den
SC Magdeburg muss die MT nochmal in
Hannover ran (Mi., 29.12., 20:15 Uhr)
bevor Trainer Michael Roth die Spieler in
eine zehntägige Pause schickt. 

Am 11. Januar wird der Coach seine
Schützlinge wieder um sich versammeln
und eine konzentrierte Vorbereitung auf
die weitere Rückrunde durchführen.
Darin eingeschlossen sind u.a. zwei Trai-
ningslager (Fuerte Ventura und
Deutschland) sowie einige Testspiele. 





Fabian van Olphen Robert Weber
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Der SC Magdeburg - einer
der erfolgreichsten Hand-
ballclubs Deutschlands.

Die Handballer des SC Aufbau Magde-
burg bzw. des SC Magdeburg haben in
ihrer mittlerweile 50-jährigen Vereinsge-
schichte eine unglaubliche Anzahl von Ti-
teln gesammelt. Sie sind nicht nur das
Aushängeschild des Vereins Sportclub
Magdeburg, sondern obendrauf einer der
erfolgreichsten deutschen Handballverei-
ne der vergangenen Jahrzehnte. Zehn na-
tionale Titel im Osten Deutschlands, sechs
nationale Pokalsiege, der Gewinn der
Deutschen Meisterschaft 2001, fünf Euro-
papokalsiege einschließlich des ersten
deutschen Erfolges in der Königsklasse
Championsleague und drei Erfolge als
Vereins-Europameister – diese Bilanz hat
Seltenheitswert.

Die Anfänge einer langen Erfolgs-
geschichte

Die Handballer gehörten im Sommer
1955 zu den Mitbegründern des SC Auf-
bau Magdeburg.

Bereits das Jahr 1959 brachte den ersten
großen Triumph, als Hans-Jürgen Wende

mit der gemeinsamen deutschen Mann-
schaft Feldhandball-Weltmeister wurde. 

“Der Erfolg bei der Weltmeisterschaft
1959 war mein größter sportlicher Tri-
umph. Es ist beeindruckend, wie viele Er-
folge der Verein in den Jahrzehnten da-
nach feiern konnte" (Hans-Jürgen Wen-
de).

Nach den Jahren der gemeinsamen
Mannschaft standen sich im WM-Finale
im Juni 1963 die beiden deutschen Natio-
nalmannschaften gegenüber. 14:7 ge-
wann die DDR in Basel gegen die Bundes-
republik.

Unterm Hallendach begann für die Mag-
deburger im Jahr 1970 eine einzigartige
Serie. 22 Meisterschaftsmedaillen gewan-
nen sie hintereinander, darunter zehn gol-
dene.

Das goldene EC-Jahr 1981 begann im Fe-
bruar in der “Goldenen Stadt”. Magde-
burg schaltete Dukla Prag aus, danach
Lugi Lund aus Schweden. Um die Meister-
krone ging es gegen Kolinska Slovan
Ljubljana. Am Ende wieder Jubel bei den
Elbestädtern, die nach dem 23:25 das
Rückspiel 29:18 gewannen. Am 10. Mai
setzte der SCM noch eins drauf, gewann

Yves Grafenhorst

SC
MAGDEBURG



in Dortmund mit einem überlegenen
24:19 gegen den TuS Nettelstedt auch 
die Europameisterschaft für Vereinsmann-
schaften.

“Der SC Magdeburg war immer ein Ver-
ein, mit dem man sich identifizieren kann.
Unser erster Europapokalsieg und der
Olympiasieg von Moskau, das waren un-
glaubliche Dinger.” (Wieland Schmidt)

Seit 1990 in der gesamtdeutschen 
Eliteliga

Die Erfolge der SCM-Handballer blieben
auch nach 1990 nicht aus. Mit dem SCM
konnte sich auf lange Sicht nur ein Team
aus dem Osten dauerhaft in der Eliteliga
etablieren. Mit Manager Bernd-Uwe Hil-
debrandt hatten die Elbestädter einen
Steuermann an Bord, der mit der Mann-
schaft alle Klippen der neuen Zeit um-
schiffte, getragen auf den Wogen eines
enthusiastischen und dankbaren Hand-
ball-Publikums. Und in einer neuen Halle,
die mehr als dreimal so viel Zuschauer
aufnehmen kann wie die gefürchtete
“Gieseler-Hölle”.

Es dauerte 18 Jahre, ehe die Magdebur-
ger wieder einen Europapokal gewannen.
1999 sind die Magdeburger sieben Tore
besser als Balonmano de Valladolid. Tau-
sende Fans feierten die Pokalhelden auf

dem Alten Markt der Landeshauptstadt.

Dann das Jahr 2001. Unglaublich, aber
wahr. Es flüsterten schon alle Geister,
Magdeburg wird Meister. Vor dem gro-
ßen Wurf machen die Magdeburger noch
einmal Nägel mit Köpfen und kehren
nach einem tollen Spiel mit dem EHF-Po-
kal aus Metkovic heim. Dann das schier
Unfassbare, mit einem grandiosen 30:23-
Erfolg gegen die SG Flensburg-Handewitt
holen die Magdeburger die Meisterschale
an die Elbe.

“Ich war mit der Truppe DHB-Pokalsieger,
zweimal EHF-Cupsieger, aber die Schale
ist das Größte.” (Steffen Stiebler)

Magdeburg im Finale der Champions
League

Im März kann auch der dänische Meister
Kolding die Magdeburger nicht stoppen,
der SCM steht im Finale der Champions
League. Im Hexenkessel von Veszprem
verlieren die Elbestädter das Hinspiel
21:23. Am 27. April 2002 machen die
Magdeburger Nägel mit Köpfen, schla-
gen im Rückspiel Veszprem 30:25 und
gewinnen als erstes deutsches Team die
Champions League und nach 1978 und
1981 zum dritten Mal den EC der Landes-
meister. 20.000 Fans feiern die Handball-
Könige Europas auf dem Alten Markt.

Quelle: www.sc-magdeburg.de

SCM • Saison 2010/2011

Hinten, v.l.: Andreas Rojewski, Steffen
Coßbau, Jure Natek, Zsolt Balogh.
Mitte, v.l.: Marc-Henrik Schmedt (GF), 
Ulrich Barnikol (Betreuer), Frank Carstens
(Trainer), Dennis Krause, Dario Quenstedt,
Patrick Schulz, Gerrie Eijlers, Fabian van
Olphen (Kapitän), Andreas Grothe (Phy-
sio), OÄ Dr. Birgit Hoffmeyer (Ärztin), Gui-
do Engemann (Physio).
Vorn, v.l.: Bennet Wiegert, Stian Tönne-
sen, Kjell Landsberg, Damir Doborac, Yves
Grafenhorst, Robert Weber.
Kleine Fotos: v.l.: Bartosz Jurecki, 
Tim Hornke. Foto: Bastian Ehl
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Trainer Frank Carstens
Fotos: Eroll Popova und spox.com



Die Teamkader8

SO WOLLEN SIE
S P I E L E N

SC Magdeburg Spielstatistik

Nr. Name Position Geb.-Dat. Gr. Nat. LS G 2” R Tore
12 Gerrie Eijlers Tor 09.05.80 193 NED 75 
1 Patrick Schulz Tor 30.09.88 196 GER

16 Dario Quenstedt Tor 22.09.89 190 GER
3 Bennet Wiegert Rückraum links 25.01.82       191 GER 5
4 Damir Doborac Rückraum links 05.10.80 186 BIH 86
5 Andreas Rojewski Rückraum rechts 20.08.85 193 GER 5
7 Kjell Landsberg Kreis 03.11.80 192 NOR
9 Dennis Krause Rückraum links 03.11.87 203 GER

10 Fabian van Olphen Rückraum links 30.03.81 194 NED          82
11 Tim Hornke Rechtsaußen 04.08.90 189 GER
13 Jure Natek Rückraum rechts 30.02.83 193 SLO 135
15  Yves Grafenhorst Linksaußen 15.03.84 189 GER 31
17 Zsolt Balogh Rückraum rechts 29.03.89 189 HUN
18 Stian Tönnesen Rückraum Mitte 02.03.74 188 Norw 16
19 Steffen Coßbau Linksaußen 01.01.88 190 GER
28 Robert Weber Rechtsaußen 25.11.85 179 AUT 68
31 Bartosz Jurecki Kreis 31.01.79 193 POL 127

Frank Carstens Trainer 26.09.71 GER 
Ulrich Barnikol Betreuer GER

MT Melsungen Spielstatistik

Nr. Name Position Geb.-Dat. Gr. Nat. LS G 2” R Tore
1 Mario Kelentric Tor 31.01.73 190 CRO 86
2 Ivan Brovko Linksaußen 20.04.80 180 BLR 75
3 Jens Schöngarth Rückraum rechts 07.12.88 203 GER 35 J.
4 Anton Månsson Kreis 09.01.89 196 SWE 35 J.
7 Andrej Klimovets Kreis 18.08.74 197 GER 183
8 Michael Schweikardt Rückraum Mitte 07.03.83 190 GER 0

10 Milan Torbica Rechtsaußen 10.04.81 188 SRB 0
13 Alexandros Vasilakis Rückraum rechts 08.08.79 197 GRE 135
15 Chris-Florian Treutler Linksaußen 01.01.88 190 GER 0
16 Robert Lechte Tor 03.08.78 195 SWE 7
17 Felix Danner Kreis 24.07.85 198 GER 0
18 Grigorios Sanikis Rückraum links 29.01.80 189 GRE 102
20 Savas Karipidis Rechtsaußen 23.05.79 183 GRE 198
21 Christian Zufelde Linksaußen 10.01.88 182 GER 0
22 Michael Allendorf Linksaußen 16.09.86 190 GER 2
23 Nenad Vuckovic Rückraum Mitte 23.08.80 192 SRB 75
25 Predrag Dacevic Rückraum 21.07.86 198 SRB 0
83 Alin Florin Sania Rückraum links 11.02.83 197 ROM 64

Michael Roth Trainer 15.02.62 194 GER 44
Sandor Balogh Co-Trainer 31.03.60 191 GER/HUN 30
Mile Malesevic Torwart-Trainer 27.11.54 176 SRB

Schiedsrichter Zeitnehmer / Sekretär

Ralf Damian, Bingen ( links) Frank Wenz, Mainz (rechts) Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne
geb. 1962 geb. 1968
SR seit 1991 SR seit 1991 DHB-Aufsicht:
DHB > 500 / IHF >17 Einsätze: DHB > 500 / IHF >17 Berndt Dugall
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In der kommenden Movies
to Meet-Vorpremiere von
„Burlesque“ entführen 
Oscar®-Preisträgerin Cher
und Pop-Göttin Christina
Aguilera in die glitzernde
Welt spektakulärer Shows,
2 Tage vor Bundesstart!

Ali hat die Stimme und den Look – was
ihr noch fehlt, ist die richtige Bühne: Am
Dienstag, den 4. Januar, um 17.30 Uhr,
erleben Kinogäste bereits zwei Tage vor
offiziellem Kinostart, wie sich Christina
Aguilera ihre Karriere in der „Burlesque
Lounge“ erkämpft. Das CineStar Kassel
präsentiert die glamouröse Musical-Sen-
sation im Rahmen der Event-Reihe Mo-
vies to Meet - der Vorverkauf hat begon-
nen.

Standing Ovations und fassungslose Be-
geisterung erntete Christina Aguilera
schon bei ihrem ersten öffentlichen Auf-
tritt. Sie war acht Jahre alt – und ihr
Traumberuf stand fest: Sängerin! „Als
meine Karriere schließlich in greifbare
Nähe rückte, war ich ein Teenie. Und weit
davon entfernt, ernst genommen zu wer-
den. Talent reicht eben nicht, es geht um
Charakterstärke und Kampfgeist. Zum
Glück konnte ich meine Manager auch
mit diesen Qualitäten überzeugen“, sagt
der heute 30jährige Megastar augen-
zwinkernd. 

Jetzt erlebt Aguilera ihre eigene Geschich-
te in leicht abgeänderter Form noch ein-
mal – als Hauptdarstellerin in Steven An-
tins Musicalfilm „Burlesque“. 

An ihrer Seite eine Riege hochkarätiger
Sänger und Tänzer, allen voran jedoch
Oscar®-Preisträgerin Cher, die die zweite
Hauptrolle mit altersloser Schönheit und
charakteristischem Stimmvolumen erfüllt. 

Willkommen in der glitzernden Welt gla-
mouröser Revuen, lasziver Choreogra-
fien und begnadeter Sängerinnen: Die ex-
trem talentierte Sängerin Ali (Christina
Aguilera) aus dem verschlafenen Iowa hat
ein klares Ziel – Los Angeles! Eher zufällig
führt sie ihr Weg in die Burlesque Lounge,
ein Revue-Theater, das schon bessere Zei-
ten gesehen hat. 

Dennoch ist Ali fasziniert von den sexy-
provokativen Shows, den Choreografien
und nicht zuletzt von Tess (Cher), der Be-
sitzerin des Clubs. Was dem Burlesque al-
lerdings fehlt, ist ein wirklicher Star mit ei-
ner einmaligen Stimme – jemand wie Ali.
Dank des Fürspruchs der Tänzerinnen
und der Zuneigung des Barkeepers Jack
(Cam Gigander) schafft Ali den lang er-
sehnten Sprung auf die Bühne: Für die
blonde Schönheit beginnt eine rauschhaf-
te Zeit, ihr Talent verhilft dem Revue-
Theater zu neuem Glanz – bis ein attrak-
tiver Unternehmer Ali ein verlockendes
Angebot unterbreitet...

CineStar freut sich auf zahlreiche Be-
sucher der Movies to Meet-Vorpremiere 
und wünscht allen Kinogästen viel Spaß
mit „Burlesque“. ❏

M U S I C A L
GLAMOUR

Superstars
in LA
Movies to Meet : „Burlesque“

Vorpremiere: Dienstag, 
4. Januar 2011,
17.30 Uhr

Genre: Musical; 
Kinostart: 6. Januar 2011
Länge: 100 Minuten 
Altersfreig.: FSK 12 (beantragt)

Kino: CineStar Kassel
Karlsplatz 8
34117 Kassel

Karten: Ab 5,50 € 
An der Kinokasse 
oder unter
cinestar.de



19. Spieltag

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis / Halle
Dienstag 28.12.2010 19:00 Uhr HSG Ahlen-Hamm HSV Hamburg Westfalenhallen Dortmund
Mittwoch 29.12.2010 18:00 Uhr SC Magdeburg SG Flensburg-Handewitt Bördelandhalle Magdeburg
Mittwoch 29.12.2010 19:30 Uhr Frisch Auf Göppingen Rhein-Neckar Löwen EWS Arena Göppingen
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr TuS N-Lübbecke Füchse Berlin Kreissporthalle Lübbecke
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr TSV Hannover-Burgdorf MT Melsungen AWD HALL Hannover
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr HSG Wetzlar TV Grosswallstadt Rittal-Arena Wetzlar
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr HBW Balingen-Weilstett. VfL Gummersbach Porsche-Arena, Stuttgart
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr TBV Lemgo TSG Lu.-Friesenheim Lipperlandhalle Lemgo
Mittwoch 29.12.2010 20:15 Uhr THW Kiel DHC Rheinland Sparkassen-Arena Kiel

20. Spieltag

Tag Datum Uhrzeit Heim Gast Ergebnis / Halle
Dienstag 08.02.2011 19:00 Uhr VfL Gummersbach Frisch Auf Göppingen LANXESS Arena Köln
Dienstag 08.02.2011 20:45 Uhr TV Grosswallstadt SC Magdeburg Frankenstolz Arena Aschaffenburg
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr Füchse Berlin DHC Rheinland Max-Schmeling-Halle Berlin
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr MT Melsungen TuS N-Lübbecke Rothenbach Halle Kassel
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr SG Flensburg-Handewitt TSV Hannover-Burgdorf Campushalle Flensburg
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr HSV Hamburg HSG Wetzlar o2 World Hamburg
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr Rhein-Neckar Löwen HSG Ahlen-Hamm SAP ARENA Mannheim
Mittwoch 09.02.2011 20:15 Uhr TSG Lu.-Friesenheim HBW Balingen-Weilstetten Fr.-Ebert Halle Ludwigshafen
Dienstag 2.04.2011 20:15 Uhr TBV Lemgo THW Kiel Gerry-Weber-Stadion Halle

Michael Roth sorgte auf
der Pressekonferenz nach
dem Benefizspiel zwi-
schen dem Drittligisten
GSV Eintracht Baunatal
und der MT Melsungen
für einen Lacher. "Es war
das erwartet schwere
Spiel", sagte der Melsun-
ger Trainer über den
44:27 (21:13)-Erfolg des
Bundesligisten in der Bau-
nataler Max-Riegel-Halle.

Doch auf die leichte Schulter genom-
men hatte sein Team die freundschaftli-
che Begegnung, die Anfang Dezember
zu Gunsten des Vereins für krebskranke
Kinder in Kassel ausgetragen wurde,
ebenso wenig wie der Trainer selbst. Im
ersten Durchgang ließ Roth seine
Stammformation aus der Bundesliga
auflaufen. Andrej Kimovets, Michael Al-
lendorf und Felix Danner sorgten mit
ihren Toren schnell für klare Verhält-
nisse. Über 5:1 und 11:4 zog die MT vor
300 Zuschauern auf 16:5 davon. 

"Am Anfang waren wir ein wenig
harmlos und haben viel zu offensiv ver-
teidigt, sodass wir immer wieder Ge-
gentreffer über den Keis bekommen
haben", bilanzierte Eintracht-Coach
Arnd Kauffeld. Aber Baunatal verkaufte
sich trotz der kleinen Schwächen gut.
Besonders der 20-jährige Phil Räbiger
überzeugte mit frechen und konsequen-
ten Abschlüssen. Am Ende sollte er mit
sieben Treffern erfolgreichster Baunata-
ler Werfer sein.

Im zweiten Durchgang stellte Roth sein
Team komplett um. Mit Ivan Brouko,
Predrag Dacevic, Jens Schöngarth, Alin

Florin Sania und Milan Torbica erhielten
die Spieler eine Chance, die sonst nur
wenig oder gar nicht zum Einsatz kom-
men. Abwehrstratege Anton Mansson
durfte auch im Angriff ran und Michael
Schweikardt führte Regie. Auch wenn
die zweite Besetzung einige Schwächen
im Abschluss zeigte, dürfte MT-Coach
Roth damit zufrieden gewesen sein,
dass sein Team weiter einstudierte Kon-
zeptionen abspulte.

Letztlich wurden 1.080 Euro zu Gunsten
der krebskranken Kinder eingenommen.
Dieses Ergebnis war wichtiger, als das
des Spiels. Claudia Stehr, HNA Kassel

Benefiz in Baunatal10

Hartung-Foto: Predrag Dacevic lässt den Baunatalern Renke Behrends (11) und Paul Gbur (9)
keine Chance und erzielt hier eines seiner 5 Tore. Beobachter ist Jens Schöngarth. 





REHAmed: Das ist Kompetenz, Erfah-
rung und Innovation - seit über 18 Jah-
ren in Kassel. Jetzt auch in Melsungen! 
REHAmed, Zentrum für ganzheitliche
Therapie, wurde 1992 als erstes ambu-
lantes Rehabilitationszentrum in Nord-
hessen von
Physiotherapie-Ikone Karl
Seifert gegründet. Frei
nach dem Motto "Ein-
fach gut behandelt und
endlich schmerzfrei"
kümmert sich aktuell ein
Team aus 25 hochqualifizierten Physio-
therapeuten, Osteopathen, Masseuren,
Diplom-Sportlehrern und Heilpraktikern
um die Gesundheit ihrer Patienten. 

Am 10. Dezember 2010  eröffnete die
erste Zweigstelle von REHAmed im Her-
zen Melsungens. Die Handballer der MT
Melsungen schwören bereits seit Jahren
auf REHAmed. REHAmed Melsungen
bietet die individuell beste, auf die ge-

sundheitliche Gesamtsi-
tuation abgestimmte
Therapie für Sportler und
alle, die schnell und ef-
fektiv wieder fit werden
möchten.

Das Leistungsspektrum reicht von Kran-
kengymnastik, Lymphdrainagen, Manu-
eller Therapie, Kinesiotaping, Sport-
physiotherapie, Kiefergelenksbehand-

lungen bis hin zu Aromamassagen und
vielem mehr. Alle Leistungen sind auf
Privatrezept abrechenbar.

In der Praxis arbeiten mit Niko Siebert
und Nico Hottenrott die erfahrenen Phy-
sio- und Manualtherapeuten der MT
Melsungen. Beide sind seit vielen Jahren
in der Betreuung von Spitzenathleten
tätig. Niko Siebert war bereits beim KSV
Hessen Kassel  als Sportphysiotherpeut
engagiert. Nico Hottenrott hat zu Zweit-
liga-Zeiten die Handballmannschaft der
HSG Gensungen betreut und war  bei
der Deutschen Schwimmnationalmann-
schaft tätig.

Männer Hamburg - Göppingen 25.12.2010 19:00 Uhr Sport1 live
Männer Ahlen-Hamm - HSV Hamburg 28.12.2010 18:45 Uhr Sport1 live
Männer Magdeburg - Flensb./H. 29.12.2010 17:55 Uhr Sport1 live
Männer Göppingen - R-N Löwen 29.12.2010 19:30 Uhr Sport1 live
Männer N-Lübbecke - Füchse Berlin 29.12.2010 20:15 Uhr Sport1 live
Männer Weltausw.- Buli-Stars, NewYork 02.01.2011 18:30 Uhr Eurosport live
Männer GER - SWE, Hamburg 03.01.2011 16:45 Uhr ARD live

REHAmed, langjähriger Physiotherapie-Partner der MT Melsungen, rückt
jetzt noch näher an das Bundesligateam heran. Anfang Dezember eröff-
nete das mit Stammsitz in Kassel-Wilhelmshöhe ansässige renommierte
"Zentrum für ganzheitliche Therapie" eine Dependance in der Melsunger
Innenstadt und ist ab sofort im Erweiterungsbau des Melsunger Altstadt-
Hotels CENTRINUM, Fritzlarer Straße 3, mit seinem Angebot präsent.

NEU IN MELSUNGEN

REHAMED

HANDBALL IM FERNSEHEN

Gruppenbild mit Dame (v.l.): Physiotherapeut Nico Hottenrott, MT-Trainer Michael
Roth, Physiotherapeut Nico Siebert, MT-Aufsichtsratsvorsitzende Barbara Braun-Lü-
dicke und Sascha Seifert, therapeutischer Leiter REHAmed.

Erster "Patient" bei REHAmed in 
Melsungen war MT-Rechtsaußen 
Milan Torbica.

Physiotherapie12



So sparen Sie richtig 13



Kreuztabelle

Hamb. Berl. Kiel RNL Göpp. Flens. Magd. Gum. Gr.w. Lemg Lübb. Wetz. Baling Fries. Ahl./H.Hann. MT Rhein.

Hamb.

Berl.

Kiel

RNL

Göpp.

Flens

Magd.

Gum.

Gwst

Lem.

Lübb

Wetz

Bal.

Fries.

Ahl/H.

Hann.

MT

Rhein.

14

x 31:27 26:25 32:31 25.12. 32:24 32:27 11.05. 10.04. 01.06. 40:27 09.02. 22.12. 39:25 36:21 16.02. 23.03. 16.03.

20.03. x 26:23 28:28 15.05. 27.02. 21.12. 29.03. 27:24 24.04. 25:22 29.05. 32:28 36:32 31:28 26.12. 29:23 09.02.

20.04. 13.02. x 15.05. 39:24 20.03. 25:22 26:26 06.04. 35:26 04.06. 38:29 40:18 37:19 07.02. 37:26 23.02. 29.12.

04.05. 22.03. 29:26 x 28:26 09.04. 15.02. 36:34 31:23 21.12. 11.05. 13.02. 26.12. 28.05. 09.02. 36:28 40:25 31:28

32:30 27:25 16.03. 29.12. x 25:21 29:17 37:26 04.06. 25:25 31:23 23.03. 23.02. 12.02. 31:27 09.04. 05.03. 30.04.

06.04. 25:26 31:37 32:31 28.05. x 29:33 20.04. 34:27 11.05. 34:25 26.12. 38:25 35:26 22.12. 09.02. 15.03. 16.02.

13.02. 04.06. 30.04. 33:29 05.04. 29.12. x 26.02. 34:25 19.03. 21.05. 23.04. 23:25 41:32 34:26 28:21 28:21 34:24

29:33 32:34 01.06. 21.05. 08.02. 28:29 31:28 x 26.04. 26.12. 31:26 33:23 32:24 22.12. 30:25 05.03. 09.04. 26.03.

25:32 06.03. 23:28 19.04. 22.12. 22.03. 08.02. 25:25 x 25:25 16.02. 23:22 27.05. 13.05. 26.12. 31:28 34:27 29:18

27:29 24:26 12.04. 04.06. 16.02. 34:27 25:27 30:31 24.05. x 24:27 05.03. 32:27 29.12. 33:29 23.03. 04.05. 09.04.

22.02. 29.12. 22.12. 30:34 20.04. 12.02. 29:29 19.03. 28:29 06.04. x 14.05. 32:22 32:32 32:34 28.05. 30:26 33:22

22:27 19:28 09.04. 27:33 23:22 28:29 28:25 20.02. 29.12. 24:24 24:29 x 18.03. 23:27 02.04. 30.04. 04.06. 21.05.

04.06. 01.05. 16.02. 30:31 31:31 21.05. 26.03. 29.12. 23:27 12.02. 09.04. 32:22 x 30:30 05.03. 30:30 26:30 32:31

21.05. 27.04. 26.12. 26:30 22:24 30.04. 06.03. 04.06. 26:25 27:31 30.03. 26.02. 09.02. x 20.02. 29:26 28:29 28:29

28.12. 21.05. 23:36 25:28 19.03. 04.06. 09.04. 12.02. 29:32 02.03. 29.04. 27:30 29:30 23:23 x 30:27 33:33 26:24

28:39 18:26 22.05. 23.02. 22:25 24:30 15.05. 30:29 13.02. 26:31 29:26 23:24 03.04. 19.03. 21.04. x 29.12. 04.06.

26:30 19.02. 23:32 02.04. 29:30 20:31 26.12. 24:25 20.03. 27:26 09.02. 22.12. 15.05. 23.04. 28.05. 24:27 x 24:28

22:32 19:24 25:32 20.03. 21:27 19:30 27.05. 33:38 23.02. 19:26 26.12. 25:26 21.04. 01.04. 13.05. 22.12. 13.02. x
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Peter Rauchfuß ist seit
2002 Schiedsrichterwart
des DHB. Als Unpar-
teiischer pfiff der 65-Jäh-
rige bei vier Olympischen
Spielen und fünf Welt-
meisterschaften. Auf
dhb.de nimmt der Chem-
nitzer Stellung zur Über-
legung von Frank Boh-
mann (Geschäftsführer
Toyota Handball-Bundes-
liga, in den Bundesligen
Profi-Schiedsrichter zum
Einsatz zu bringen.

Herr Rauchfuß, wie stehen Sie zu
dieser Forderung?
"Eine Einführung von Profi-Schiedsrich-
tern jetzt oder in nächster Zeit halte ich
für absurd. Eine Befragung der 15 Paare
unseres Elite-Kaders durch den Schieds-
richtersprecher Frank Wenz ergab eine
eindeutige Ablehnung. Unsere Schieds-
richter legen größten Wert auf ihre
Neutralität und Unabhängigkeit unter
dem Dach des Deutschen Handballbun-
des."

Welche Argumente ließ die Spitzen-
Schiedsrichter denn zu einer einhel-
ligen Ablehnung kommen?
"Da ist zum einen die wirtschaftliche Si-
tuation, die Frage der Finanzierung, die
Altersversorgung, der Versicherungs-
schutz u.v.m.. Es bleiben so viele Fragen
offen, dass ich mir nicht vorstellen kann,
dass jemand dieses Risiko auf sich neh-
men würde."

Heißt das, die Spitzen-Schiedsrichter
stünden als Profis nicht zur Verfü-
gung?

"Dies ist absolut sicher. Wer setzt auf
eine temporäre Vollprofi-Karriere maxi-
mal bis zum 50. Lebensjahr zu Lasten
einer soliden beruflichen Ausbildung,
Anstellung und Karriere, mit der Konse-
quenz der Unsicherheit aller damit ein-
hergehenden Fragen und Problemen,
welche es noch zu klären gälte. Bisher
haben wir uns alle dadurch ausgezeich-
net, dass wir uns im vielfältigen berufli-
chen Umfeld durchgesetzt haben und
Persönlichkeit entwickelt haben. Wie
soll das ein Vollprofi denn tun, wenn er
nie etwas anderes gemacht hat."

Wie ist das denn derzeit z.B. mit der
Berufsgenossenschaft und dem Ver-
sicherungsschutz geregelt?
"In der bisherigen Struktur ist das gere-
gelt. Gewisse Schutzmechanismen lau-
fen gemäß den Richtlinien des
Deutschen Olympischen Sportbunds
unter dem Mantel des DHB, zudem gibt
es eine weitere Schiene, die sich aus
den beruflichen Tätigkeiten unserer
Schiedsrichter ergibt. Bei einer Umstruk-
turierung zum Vollprofitum ist mir
schleierhaft, wie die finanzielle Absiche-
rung z.B. bei einem verletzungsbeding-
ten oder anders gearteten Ausfall
erfolgen soll."

Welche Weiterbeschäftigungsmög-
lichkeiten würden sich einem ehe-
maligen Profi-Schiedsrichter denn
nach Erreichen des 50. Lebensjahres
und der damit verbundenen Alters-
grenze erschließen?
"Auch das ist ein Riesenproblem. Im
normalen Berufsleben muss man dann
noch 17 Jahre bis zum Rentenalter ar-
beiten. Niemand garantiert in der heuti-
gen Zeit einem Schiedsrichter, dass er
dann wieder zurück in seinen Beruf
kann, zumal er nach einer gewissen Zeit
sicher Einbußen in seiner beruflichen
Qualifizierung hinnehmen müsste."

Das klingt so, als sei das Thema Be-
rufsschiedsrichter für Sie erledigt?
"Absolut. Das ist nicht umsetzbar, und
das nicht allein wegen der zu stemmen-
den Kosten. Prinzipiell möchte ich aber
hier noch einmal feststellen, dass sich
die Zusammenarbeit zwischen der HBL
und dem Schiedsrichterwesen des DHB
als sehr offen, kooperativ und im Sinne
der Sache gestaltet. Das steht ganz im
Widerspruch zu den Aussagen von
Herrn Bohmann, der auch von sich gab,
dass der DHB zu wenig für seine

Schiedsrichter tue. Ich rate ihm, sich die
vorliegenden Protokolle des Schiedsrich-
ter-Ausschusses, der zweimal im Jahr
tagt, genauer anzusehen. Da kann er
sich ein umfassendes Bild über alle Akti-
vitäten und Maßnahmen im Schieds-
richterwesen machen. Dabei beurteilt
übrigens auch Volker Zerbe als HBL-Vor-
standsmitglied im Schiedsrichter-Aus-
schuss die dortige Arbeit als äußerst
positiv. Der Standard unserer besten Re-
ferees genießt weltweit ein hohes Anse-
hen, und die Aus- und Weiterbildung im
DHB dient vielen Verbänden als Vorbild.
Es ist mir bewusst, dass Schiedsrichter-
leistungen immer sehr kritisch betrach-
tet werden, und wir arbeiten immer
daran, uns weiter zu verbessern. Aber
so wie wir aufgestellt sind, stehen wir
gut da." Charly Hühnergarth

PROFI-SCHIERIS
ABSURD!
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Liebe Handballfreunde,

die Mannschaft braucht unsere Unter-

stützung, in dieser Saison mehr denn je!

Auch wir sind wieder dabei, fiebern mit und

freuen uns auf packende Spiele in der stärk-

sten Liga der Welt in der Rothenbachhalle.

Trainer und Spieler werden das Beste geben!

Auch für uns ist es eine ständige Heraus-

forderung, Ihnen beste Lösungsmöglich-

keiten aufzuzeigen, sei es in Ihrer persön-

lichen Finanz- und Vorsorgeplanung oder

mit unserem genial einfachen Konzept 

"Compact" für Ihr Unternehmen.

Sprechen Sie uns an und lassen Sie sich 

beraten:

individuell, kompetent und verbindlich.
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"Kretzsche" macht den
Rundumschlag:
Im Interview auf hand-
ball-world.com spricht
der ehemalige Handball-
Punk mit Journalist Frank
Schneller in einem mehr-
teiligen Interview über
alles, was den Handball
derzeit bewegt. 
Hier ein Auszug:

Ein Erstligatrainer hat neulich „off the
records“ davon gesprochen, dass der
deutsche Handball unter einer Mana-
ger-Krise leide. Sie verfügen angesichts
Ihrer diversen unterschiedlichen Tätig-
keiten über eine Vielzahl an Perspekti-
ven, auf die Szene. Wie stehen Sie
dazu?

Stefan Kretzschmar:
Das ist ein gutes Thema – und eine
durchaus berechtigte These. Also gut:
Ja, auch ich finde, dass in diesem Be-
reich oft der Bock zum Gärtner gemacht
wird, bemisst man das nur mal an der
Personalpolitik in manchen Klubs.

Beispiele, bitte!

Stefan Kretzschmar:
Na, ich werde jetzt hier nicht die Axt
rausholen, das werden Sie verstehen.

Okay, anders gefragt. Wer macht den
aus Ihrer Sicht einen guten Job?

Stefan Kretzschmar:
Was ich so höre, zum Beispiel Gerd Ho-
fele in Göppingen. Und man kann auch
über Thorsten Storm in Mannheim den-
ken, was man will, der hat sicher sport-
lich, sprich personell, einiges verhauen,
aber man muss anerkennen, dass er die
Rhein-Neckar Löwen mit seiner Entwick-
lungskraft, mit Kreativität und durchaus
auch in Form seiner Selbstpositionie-
rung nach vorne gebracht hat. In Sa-
chen Sponsoren, in Sachen ‚Verkaufe’,
also Außendarstellung – alle Achtung,
da sorgt er für Bewegung, das macht er
sehr clever. Nur müssen sie in Mann-
heim endgültig lernen, was es heißt,
sich intelligent zu verstärken. Und das
ist nicht immer der Kauf von Topstars.
Aber bevor ich jetzt die ganze Liga
durchgehe oder irgendwelche Listen
aufstelle: Ich möchte genereller etwas
dazu sagen. Problematisch ist für mich

der Ämtertausch, die Fluktuation in die-
ser Branche ohne neue Impulse.

Versuchen Sie gerade das Wort ‚Inzucht’
zu vermeiden?

Stefan Kretzschmar:
Das haben jetzt Sie gesagt. Man muss
sich aber doch nur ansehen, wer wo
immer wieder auftaucht, von wo nach
wo wechselt, nachdem er am vorheri-
gen Standort nun nicht gerade ein be-
stelltes Feld hinterlassen hat. Das kann
es doch nicht sein. Außerdem wider-
strebt es meiner Berufsethik, welches
Selbstverständnis manche Manager
haben. Bei aller Professionalität gehört
für mich auch Herzblut zu solch einem
Job. Ohne Emotionen geht es nicht.
Aber echt müssen sie sein.

Auch eine Frage der Außendarstellung
...

Stefan Kretzschmar:
Na, sicher. Die Fluktuation, wie wir sie in
dieser Branche erleben, ist mir suspekt.
Irgendwelche Lippenbekenntnisse abzu-
geben für einen Klub und dann ein hal-
bes Jahr später woanders aufzutauchen
und zu erzählen, das sei nun der Traum-
verein – diese Austauschbarkeit missfällt
mir. Denn die Glaubwürdigkeit bleibt
auf der Strecke. 

Viele Vereine legen bei der Besetzung
von Manager- und Sportdirektorposten
Wert auf Stallgeruch ...

Stefan Kretzschmar:
Ich würde hier unterscheiden wollen:
Handballvereine werden tendenziell
immer professioneller – das erfordert
eine gewisse Aufgabenteilung. Insofern
macht es Sinn, im sportlichen Bereich,
als Sportdirektor, auf ehemalige Spieler
zu setzen, die sich mit der Materie aus-
kennen. Wenn da ein Ex-Spieler viel auf
dem Kasten hat, ist das schon so etwas
wie eine Ideal-Lösung. Aber nicht
immer ist der vermeintlich kurze Weg
innerhalb des eigenen Vereins auch
immer der richtige – insbesondere für
den Managerbereich, der sich ja von
dem des Sportdirektors durchaus unter-
scheidet. [...]
Fortsetzung: www.handball-world.com



Tickets
MT-Shop Melsungen
Mühlenstraße 14 
34212 Melsungen
Tel. 05661-92600
Fax: 05661-92629
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO, DI, DO 10-18 h 
MI und FR 10-13 h

MT-Shop Kassel
Königs-Galerie (ob. Eb.)
Tel. 0561-5214991
Fax 0561-5214992
Mail: ticketshop@mt-melsungen.de 
MO-FR 12-14 h und
16-18 h; SA 11-15 h

MT-Shop Lohfelden
Sporthaus Solms
Hauptstraße 49 
34253 Lohfelden
Tel. 0561-512771 
Mail: webmaster@sport-solms.de
MO-FR 09-18 h
SA 09-13 h

Internet
www.mt-melsungen.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

Marketing
Management
Presse
Marketing
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Treppenstraße 3
34117 Kassel
Tel. 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil: 0177-3448547
Mail: christine.hoehmann@
mt-melsungen.de

Management / Controlling
Henrik Hefert
MT Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel. 05661/9260-15
Mobil: 0157-73393390
Mail: henrik.hefert@mt-melsungen.de

Presse
Bernd Kaiser
c/o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel. 05608-91540
Mobil: 0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Clubführung
Geschäftsführer
Martin Lüdicke
Claus Schiffner
MT Spielbetriebs- u. Marketing GmbH
Mühlenstraße 14 
34212 Melsungen
Tel. 05661-926-14
Fax: 05661-92629
Mail: schiffner@mt-melsungen.de

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke
(Aufsichtsratsvorsitzende)
MT Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14 
34212 Melsungen
Tel. 05661-926-12

Geschäftsstelle
Ingrid Denk
Gerlinde Eissler
Heinz Hartung
Mühlenstraße 14 
34212 Melsungen
Tel. 05661-92600
Fax: 05661-92629
Mail: info@mt-melsungen.de 
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Offizielle MT Hallenzeitung 
Erstellung: KaiserMarketing Lohfelden
Druck: Druckerei Bernecker Melsungen
Fotos: Heinz Hartung Felsberg,
PAC Werbeagentur Vellmar, Vereine.

Die Kooperation der MT Melsungen mit der Kasseler Verkehrs-Gesellschaft KVG macht’s möglich: Im Ballungsraum Kassel
gilt jede Dauerkarte oder im Vorverkauf erworbene Einzelkarte zu den Heimspielen der MT Melsungen als KombiTicket, das
heißt, als Fahrkarte in allen Bussen, Bahnen und Regiotrams im Tarifgebiet “Kassel Plus”.

Das Tarifgebiet “Kassel Plus” umfasst die Stadt Kassel, und die Umlandgemeinden 
gem. nebenstehender Übersicht. Das Kombiticket (VIP- u. Pressekarten 
zählen nicht dazu!) berechtigt am Heimspieltag jeweils zwei Stunden vor und 
nach dem Spiel zur kostenlosen Nutzung der fahrplanmäßigen öffentlichen 
Verkehrsmittel zur Hin- und Rückfahrt. 
Weitere Infos auf: www.kvg.de

Der Spar-Tipp für MT-Fans:

EINTRITTSKARTE = FAHRKARTE
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